
1

TauBlog - 1 / 2 - 28.03.2024

TauBlog
Écrasez l'infâme!

Nachrichten von gestern
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Vor ein paar Tagen ließen die Kaffeesatzleser von der GfK mit ihrem Konsumklimaindex wieder
viel Raum für Interpretation. Die einen sprachen nach der Veröffentlichung des angeblichen
Pulsfühlers von ungetrübter Kauflaune, die anderen davon, dass die Deutschen ihr Geld lieber in
Sicherheit brächten. Wiederum andere behaupteten forsch, dass die Anlage von Geld in
Immobilien das Konsumklima stabilisiere.

Hinter diesem Blödsinn steckt mal wieder der “Konsumexperte” der GfK Rolf Bürkl, der noch
immer nicht den Unterschied zwischen Konsumausgaben und Investitionen verstanden hat. Wer
sich eine Immobilie kauft, konsumiert nicht, sondern investiert im volkswirtschaftlichen Sinne.
Natürlich brauchen die Schwachköpfe der GfK diese Daten, um ihr Klima irgendwie konstant
halten zu können. Konsequent ignorieren sie jenen Anteil der privaten Konsumausgaben, der zu 30
Prozent in die Rechnung einfließt. Die Einzelhandelsumsätze, die inklusive mit dem Versand- und
Internethandel Monat für Monat real vom statistischen Bundesamt gemessen werden.

Heute gab es wieder eine aktuelle Pressemeldung über den Rückgang der Umsätze im August.
Generell lässt sich festhalten, dass die Deutschen stabil schlecht konsumieren.

Die Ausgaben für Immobilien, sei es für Mieten oder Instandhaltungen – weil auch hier macht die
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GfK ein Fass auf, das es gar nicht gibt (siehe energetische Gebäudesanierung) – sind mit 20
Prozent an den Konsumausgaben statische Größen, die wenig über das Konsumverhalten aussagen.

Wäre noch die Feststellung einer gesunkenen Sparneigung, die den privaten Konsum befeuern
würde. Richtig ist, dass die Sparquote im Vergleich zum 1. Quartal gesunken ist. Grundsätzlich hat
sich aber daran seit dem Jahr 2000 überhaupt nichts geändert. Rund 10 Prozent der verfügbaren
Einkommen werden durchschnittlich gespart. Dabei sollte man schon genauer hinsehen und nach
Einkommensgruppen differenzieren. Denn nicht jeder kann 10 Prozent seines verfügbaren
Einkommens auf die hohe Kante legen.

Menschen mit einem Nettoeinkommen von unter 900 Euro – und dazu zählen ja dann auch die
angeblich armutsfesten Renten von 850 Euro – haben eine negative Sparquote von rund –12
Prozent. Das heißt, hier ist gar kein Vermögen vorhanden, das zusätzlich in den Konsum fließen
könnte. Selbst bei einem Nettoeinkommen von 900 bis 1300 Euro liegt die Quote bei –0,5 Prozent.
Erst ab Nettoeinkommen zwischen 1300 und 2600 Euro bewegt sich die Quote zwischen 0,5 und
4,4 Prozent. “Bei Haushalten mit einem monatlichen Nettoeinkommen von 2600 bis 3600 Euro,
3600 bis 5000 Euro, 5000 bis 18.000 Euro betragen die Sparquoten jeweils zwischen 9,0 Prozent
und 21,8 Prozent.”

Jetzt müsste man halt nur noch wissen wie Einkommen und Vermögen in diesem Land verteilt
sind. Dazu reicht ein Blick in die Meldungen, die zuhauf in den letzten Tagen und Wochen
erschienen sind.

Richtige Schlüsse werden daraus aber nicht gezogen. Im Grunde genommen ist die Feststellung
eines schwachen deutschen Binnenkonsums eine Nachricht von gestern. Nichts Neues also. Da
aber auch Beinah-Abstürze von Flugzeugen aus dem Jahr 2010 gerade hochaktuell sind, wäre eine
entsprechende Würdigung der katastrophalen Einzelhandelsumsätze angebracht, zumal die
Konsumpropaganda der GfK und der Bundesregierung konsequent das Gegenteil behauptet.    
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